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07.07.2011   Auf roma ntischen Wegen vom Feldberger Hof nach Hinterzarten  

WANDERLEITER : KARL ZIEGLER        TEILNEHMER : 23 

Route: Feldberger Hof ï Seebuck - Feldberggipfel ï Baldenweger Hütte ï Mathislesweiher ï Hinterzarten 

Kennzahlen: Distanz:  16 km Gesamtaufstieg:  220 m Gesamtabstieg:  660 m Zeit: 5.0 h 
     tiefster Punkt:      800 m  höchster Punkt: 1493 m 

 

 
 

Schlechtwetter ist angesagt und trotzdem 23 Teilnehmer. In Zell wird es bereits etwas heller und es bleibt trocken bis 
wir abends in Hinterzarten in den Zug einsteigen.  
 

 

Abb. 1  Bismarcktum auf dem Seebuck (1448 m) 

http://maps.google.de/maps?q=dr.+piletspur+1+feldberg&hl=de&ll=47.860829,8.036327&spn=0.010538,0.029225&sll=47.860257,8.036338&sspn=6.067005,9.085693&t=h&view=map&z=16&iwloc=A
http://maps.google.ch/maps?q=Baldenweger+H%C3%BCtte,+Hinterzarten,+Deutschland&hl=de&ie=UTF8&ll=47.881024,8.01796&spn=0.010477,0.029504&sll=47.885557,8.084393&sspn=0.010836,0.029504&t=h&z=16&iwloc=A
http://maps.google.ch/maps?q=Mathislesweiher,+Hinterzarten,+Deutschland&hl=de&ll=47.885557,8.084393&spn=0.010836,0.029504&sll=47.906289,8.106151&sspn=0.010472,0.029504&t=h&z=16&iwloc=A
http://maps.google.ch/maps?q=Haltestelle,+Hinterzarten,+Deutschland&hl=de&ll=47.906289,8.106151&spn=0.010472,0.029504&sll=47.906382,8.106215&sspn=0.005236,0.014752&t=h&z=16&iwloc=lyrftr:h,0x4790fa7bd3db21c9:0x45796ea409fcf104,47.906325,8.106258
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Abb. 2  Auf dem Feldberggipfel (1493 m) 

 

Abb. 3  Rast bei der Baldenweger Hütte 

Bier, Kaffee, Rotweinschorle und Schwarzwälder 
Kirschtorte. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 4  An seniorengerechte Sitzplätze wurde auch gedacht 
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Abb. 5  Gehen wir nun zum Mathisleweiher oder lassen wir ihn links liegen? 

Wir lassen den Weiher rechts liegen, um genügend Zeit in Hinterzarten für ein Bier zu haben. 
 

 

Abb. 6  Einzug in Hinterzarten 

 
Abb. 7  In Vorfreude auf das "Vierteleñ 

Ein kleiner Wermutstropfen zum Schluss für unseren Wanderleiter. Am Bahnhof in Hinterzarten verliert er seine Brille 
in einem Kellerschacht. Trotz einiger Telefonate schafft es der Hausbesitzer nicht, die Brille aus dem Schacht zu 
holen. 
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14.07.2011  ă Die Emme aufwªrtsò Teil 2  -  Von Utzenstorf nach Rüegsau  

WANDERLEITER : DIETER FEUSI        TEILNEHMER : 28 

Route: Utzenstorf ï Kirchberg ï Burgdorf ï Hasle-Rüegsau 

Kennzahlen: Distanz:  20 km Gesamtaufstieg:  220 m Gesamtabstieg:  110 m Zeit: 4.5 h 
     tiefster Punkt:      471 m  höchster Punkt:  581 m 

Die Emme entspringt im Gebiet zwischen Hohgant und Augstmatthorn im Kanton Bern direkt an der Grenze zum 
Kanton Luzern. Die 80 km lange Emme durchfliesst das Emmental und mündet im sog. Emmenspitz unterhalb von 
Solothurn in die Aare. Ihr Einzugsgebiet ist 983 km² gross.  

 
 

 

http://maps.google.ch/maps?q=Bahnhof,+3427+Utzenstorf&hl=de&ll=47.129557,7.553508&spn=0.010993,0.029504&sll=47.129411,7.553637&sspn=0.010993,0.029504&t=h&z=16&iwloc=A
http://maps.google.ch/maps?q=Kirchberg&hl=de&sll=47.055271,7.619362&sspn=0.044032,0.118017&t=h&z=13&iwloc=A
http://maps.google.ch/maps?q=Burgdorf&hl=de&ll=47.059773,7.620564&spn=0.044029,0.118017&sll=46.362093,9.036255&sspn=5.708818,15.106201&t=h&z=14&iwloc=A
http://maps.google.ch/maps?q=Hasle-R%C3%BCegsau,+Bahnhof&hl=de&ie=UTF8&ll=47.016019,7.655625&spn=0.011016,0.029504&sll=47.016253,7.656612&sspn=0.011016,0.029504&t=h&z=16&iwloc=A
http://de.wikipedia.org/wiki/Hohgant
http://de.wikipedia.org/wiki/Augstmatthorn
http://de.wikipedia.org/wiki/Kanton_Bern
http://de.wikipedia.org/wiki/Kanton_Luzern
http://de.wikipedia.org/wiki/Emmental
http://de.wikipedia.org/wiki/Emmenspitz_SO
http://de.wikipedia.org/wiki/Solothurn
http://de.wikipedia.org/wiki/Aare
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Abb. 8  Alle bereit zum Start in Utzenstorf 

 

In der Kornkammer des Kantons Bern... 

Mächtig streckt und dehnt sich eine fruchtbare Ebene am Unterlauf der Emme - ein einziger Fleckenteppich von 
ausgedehnten Getreide-, Raps- und Maisfeldern, von blühenden Kartoffeläckern und darin verstreut behäbige, 
vorwiegend landwirtschaftlich geprägte Siedlungen. 

Die Emme bildet über mehrere Kilometer die Gemeindegrenze von Utzenstorf und bietet ein einzigartiges 
Naherholungsgebiet 

An ihrem Unterlauf wird die Emme seit dem 19. Jahrhundert industriell genutzt. Mit einem Wehr bei Biberist (SO) wird 
ihr Wasser entnommen und in den Industriekanal geleitet, dessen enger Querschnitt zu einer hohen 
Fliessgeschwindigkeit und damit zu einem nutzbaren Energiepotenzial führt. Seit anfangs des 20. Jahrhunderts 
werden damit mehrere kleine Wasserkraftwerke betrieben, welcheie angrenzende Industriebetriebe wie die 
Papierfabrik Biberist mit Strom versorgen oder diesen auch ins öffentliche Netz einspeisen. Im 19. Jahrhundert, vor 
der Elektrifizierung, diente der Kanal dem Antrieb von Transmissionen der Papierfabrik Biberist sowie der damaligen 
Textilfabrik Schöller in Derendingen. 

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Biberist
http://de.wikipedia.org/wiki/Transmission_%28Maschinenbau%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Derendingen_SO
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Abb. 9  Auf der Schützenmatte in Burgdorf 

 

 

Abb. 10  Schloss Burgdorf 

 

Das Schloss Burgdorf mit seinen mächtigen Türmen und dem grossen Bernerwappen an der Westfassade des Palas 
ist das architektonische Wahrzeichen der Stadt an der Emme und zudem ein wertvolles Baudenkmal sowie ein 
Ausflugsziel von überregionaler Bedeutung. Die Zähringerfestung beherbergt nebst dem Regierungsstatthalteramt und 
dem Gericht drei Museen. 
 
 
 

 

Abb. 11  Und wieder ist ein schöner Wandertag vorbei 
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21.07.2011   Mit dem Bus ins Elsass  

WANDERLEITER : MARIO STUDER        TEILNEHMER : 22 

Route: Col du Ballon d´Alsace (1170) ï Sommet (1247) ï Col de la Ronde Tête ï Col des Charbonniers ï 
Tête des ... (1277) ï Gazon Rouge 

Kennzahlen: Distanz:  5 km Gesamtaufstieg:  110 m Gesamtabstieg:     110 m Zeit: 1.3 h 
     tiefster Punkt:      980 m  höchster Punkt:    1080 m 

 
 

 

Abb. 12  Am Ballon dôAlsace: Wªmer oder wªmer nºd? Mer wie nºd seit der Wanderleiter! 

Immer frisch und munter wie man die Fische im Wasser kennt, doch sie haben auch ihren Kummer, denn es fehlt 
ihnen ein Instrument: sie haben keine Regenschirme, das geht wohl bei Sonnenschein, doch bei Regen, welch ein 
Jammer, dringt das Nass durch Mark und Bein hinein. 




























































































































































































